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VORWORT

Der Name Geheimwissenschaft lässt in den meisten
eine Ideenverbindung entstehen mit dem Aberglauben
vergangener Zeiten, mit längst überwundenen Ansichten,
die einer heutigen Wissenschaft nicht mehr Stand zu hal-
ten vermögen.

Doch sehr mit Unrecht; die Geheimwissenschaft, tat-
sächlich eine Wissenschaft, birgt vieles, was auch vor dem
Forum eines aufgeklärten Zeitalters bestehen kann. Sie ist
das Wissen des Altertums, ist die Lehre des Hermes-Thot,
des Begründers der ägyptischen Mysterien, die den Völ-
kern des Nils gelehrt wurde von Überlebenden jener Erd-
teile, die einst der großen atlantischen Überschwemmung
zum Opfer fielen.

Dieser Weisheitsschatz einer untergegangenen atlanto-
arischen Rasse wurde erhalten in den geheimen Mysterien,
sie musste sich verbergen unter dem Schleier geheimnis-
voller Symbole einem starren Buchstaben-Christentum
gegenüber, der Einpflanzung unduldsamen semitischen
Geistes auf arische Rassen. In Indien wurde diese Lehre
verbreitet durch Râm, und durch buddhistische und brah-
manische Eingeweihte gepflegt und erhalten. In Europa
verbreitete sie sich auf verschiedenen Wegen, steten Ver-
folgungen ausgesetzt. So durch die jüdische Kabbala, in
der die Urlehre sehr verdunkelt enthalten ist als Erbschaft
altägyptischen Geistes, durch die Araber, weiter durch je-
ne mystischen Nomaden, die sich selbst Ägypter nennen,


